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Monatsspruch Februar 2021



Auf ein Wort

 „Freut euch darüber, dass eure Na-
men im Himmel verzeichnet sind!“ 
(Lukas 10,20 Einheitsübersetzung)

Liebe Gemeinde,
in den letzten Monaten schauten wir 
alle gebannt auf Zahlen. Inzidenzwer-
te, Neuinfektionen, aktuelle Fallzah-
len wie „Fälle in intensivmedizinischer 
Behandlung,“ Todesfälle. Zahlen und 
Fakten, bloß und kalt. Doch hinter 
diesen Zahlen stehen Menschen, Ge-
meinschaften, Beziehungen. Sicher 
muss nüchtern analysiert werden oder 
bewertet. Aber es geht um Menschen-
leben. Und wer dieses Virus leugnet, 
verleugnet all die Menschen, die er-
krankt sind, die gestorben sind. Leug-
ner verachten Menschen, die um an-
dere trauern. 

Doch es wiederholt sich leider auch 
hier, was Christen und aufmerksa-
me Zeitgenossen seit einigen Jahr-
zehnten beobachten - statistisch sind 
Menschen nur noch Zahlen. Kosten-
faktoren werden sie benannt. Wenn 
Aktiengewinne steigern müssen, der 
DAX bejubelt wird ob seiner Höhen, 
dann stecken auch dahinter Men-
schen, die wegrationalisiert worden 
sind - Kostenfaktoren waren. Men-
schen sind leicht auszuklammern aus 
dem Denken und Mitfühlen.

Doch gibt es auch andere Wege. Poli-
tiker, die momentan nicht um ihre Ent-
scheidungen zu beneiden sind, versu-
chen aus den Fakten und Zahlen die 

Schicksale bewusst zu machen, um 
die es geht. Und uns zu helfen, die 
ganzen Einschränkungen irgendwie 
auszuhalten. 

Darüber hinaus gibt es aber noch eine 
andere Bezugsgröße - Gott. Er sieht 
in jedem/ in jeder von uns das Herz, 
das Gefühl, das Leid, die Freude, die 
Starre, das Leichte, das Schwere. Gott 
sieht uns und kennt uns bei unserem 
Namen. Darauf zielt der Monatsspruch 
Februar ab. „Eure Namen ... sind!“ - 
was für eine Zusage. Was für ein Blick. 
Die 2 Millionen Coronatoten weltweit, 
die es zum Tag meines Verfassens des 
Textes gab, diese 2 Millionen Toten 
haben einen Namen - sie haben den 
Namen behalten bei Gott. Und darüber 
sollten wir uns freuen, auch wenn der 
Tod für manchen von ihnen schmerz-
haft und zu früh gekommen sein mag.

Und es geht noch weiter. „Freut euch 
darüber, dass eure Namen im Himmel 
verzeichnet sind!“ Im Himmel wird also 
eine Namensliste geführt. Auf dieser 
Liste zu stehen, ist etwas ganz Be-
sonderes, sagt Jesus seinen Jüngern: 
Darüber sollen sie sich freuen – viel 
mehr noch als über alles Mögliche an-
dere, das sie auch glücklich macht. Er-
staunlich, nicht wahr? Und an unseren 
Gräbern steckt genau darin auch eine 
Hoffnung über den Tod hinaus: „Ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein.“ Wir bleiben greifbar für 
Gott. Wir bleiben erkennbar für Gott 
auch jenseits der Statistiken auf Er-
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den und jenseits des irdischen Todes. 
Freut euch, dass...

Dass es im Himmel ein Buch gibt, in 
dem Namen von Menschen notiert 
sind, davon ist im Alten wie im Neu-
en Testament an manchen Stellen die 
Rede. Dieses Buch wird verschiedent-
lich „Buch des Lebens“ genannt (z.B. 
Ps 69,29 und Phil 4,3). Gemeint ist das 
Leben bei Gott und mit Gott, das ewige 
Leben. Von einem „Buch des Todes“ 
ist nirgendwo in der Bibel die Rede. 
Und das ist immens wichtig für uns 
Glaubende. Denn niemand braucht 
anzunehmen, Gott habe von vorn-
herein festgelegt, wer in den Himmel 
kommt zum ewigen Leben und wer in 
die Hölle zum ewigen Tod. Eine solche 
Vorfestlegung Gottes gibt es nicht. 

Es gibt das Buch des Lebens, das im 
Himmel geführt wird. Das ist natürlich 
bildlich geredet. Im Himmel nament-
lich bekannt zu sein, das bedeutet, vor 
Gott Gnade gefunden zu haben.
 
Welche Menschen sind das wohl, 
die Gott in diesem Sinne mit Namen 
kennt? Es stehen darin diejenigen, die 
ihr Leben in Ehrfurcht vor Gott und im 
Gebet zu Gott führen. Wenn am Ende 
der Zeiten Gott, der Vater Jesu Christi, 
Gericht hält über alle Menschen, dann 
wird das Buch des Lebens seine ei-
gentliche Aufgabe erfüllen: Wessen 
Name in diesem Buch steht, weil er 
sich vor den Menschen zu Jesus be-
kannt hat, zu dem wird sich Jesus be-

kennen vor dem göttlichen Richter und 
er wird das ewige Leben empfangen. 
Diese Zusage Jesu Christi macht die 
Gläubigen gewiss, dass sie sich vor 
Gottes Urteil nicht fürchten müssen, 
sondern sich freuen dürfen, dass sie 
Jesus in die himmlische Herrlichkeit 
nachfolgen werden. 

Und auch wenn jemand auf Erden 
unbekannt und ungesehen geblieben 
sein sollte, schicksalhaft vereinsamt 
oder im Leben mit der Corona-Erkran-
kung als unbedeutend erachtet durch 
Menschen wie die Querdenker - spä-
testens bei Gott wird sein Leben auf-
gewertet. Denn vor Gott zählt nicht das 
Ansehen einer Person. „Freut euch 
darüber, dass eure Namen im Him-
mel verzeichnet sind!“

Ihr Pfarrer Martin Schewe

(Dieser Artikel „Auf ein Wort“ wurde  
inspiriert durch Prof. Dr. Uwe Swarat)

Auf ein Wort

28. März 2021
Beginn der Sommerzeit!

UHREN UM EINE STUNDE VORSTELLEN
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Die anhaltende „Covid-19“-Pandemie und die sich dabei auftretenden Gesund-
heitsrisiken stellen den Kirchenvorstand der Lutherkirche vor große Herausfor-
derungen. Er hat sich dazu durchgerungen, bis Ende Februar 2021 keine Got-
tesdienste in der Lutherkirche zu feiern. Die hohen Infektionszahlen und die 
fortwährende politische Diskussion um die rechten Mittel zur Eindämmung der 
Pandemie haben uns zu diesem Schritt bewogen.

Aber wir schauen dabei auch nach vorn und nutzen die Zeit, um zügig und kon-
zentriert die Starkstromanlage, die seit der Errichtung der Kirche besteht, grund-
legend zu sanieren. Da entstand durch verschiedene ungünstige Umstände ein 
dringender Handlungsbedarf, um diese technisch den aktuellen Sicherheitsvor-
schriften anzupassen. Die Schließung der Kirche für die Gottesdienste erlaubt es 
uns und den beauftragten Fachfirmen deswegen, unkompliziert die Sanierungs-
maßnahmen anzugehen.

Doch wie geht es danach mit den Gottesdiensten weiter? Wir laden Sie herzlich 
zu einem Wochenende der Begegnung ein:

	 •	Freitag	 5. März -	 19 Uhr Filmandacht durch das Jugendteam,
	 •	Samstag  	 6. März -  	17 Uhr Wort / Musik durch den Liturgieausschuss,
	 •	Sonntag  	 7. März - 	 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl.

Hoffen wir, dass wir mit einem fröhlichen Gottesdienstwochenende das Frühjahr 
begrüßen dürfen.

Damit wir auch kurzfristig auf die Coronalage reagieren können und wir nach wie 
vor nur begrenzte Platzkapazitäten zur Verfügung haben, bitten wir Sie um eine 
Anmeldung mit Hinterlegung von Kontaktdaten.

Ihr Martin Schewe 
im Namen des Kirchenvorstandes

Folgende Anmeldemöglichkeiten gibt es: 
	 •	Online-Anmeldung auf der Homepage der 
		  Lutherkirche www.lutherkirche-nuernberg.de,
	 •	per E-Mail: pfarramt.lutherkirche.n@elkb.de,
	 •	per Telefon: 0911/ 44 40 00 oder
	 •	schriftlich mit dem Abschnitt. Nach den Datenschutzrichtlinien werden wir alle  
		  Daten nur für die jeweiligen Gottesdienste nutzen und nach den gesetzlich 	
		  vorgeschriebenen Zeiten korrekt löschen.
Bitte den Abschnitt des anschließend abgedruckten Anmeldeformblattes 
abtrennen und im Pfarramt, Nerzstraße 34, abgeben oder rechtzeitig in 

den Briefkasten einlegen.
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Bitte diese Seite heraustrennen und im Pfarramt, Nerzstr. 34, 
abgeben oder in den Briefkasten einwerfen.

Name:

Vorname:

Straße, Hs.-Nr.:

Postleitzahl:

Telefon-Nr.

E-Mail:

Hiermit melde ich mich für folgenden Gottesdienst(e) an:
- Zutreffende Angebote bitte ankreuzen -

			   Freitag,	 5. März 2021, 19.00 Uhr

			   Samstag, 6. März 2021, 17.00 Uhr

			   Sonntag, 7. März 2021, 10.00 Uhr

Ich komme mit 	  Personen.

Hiermit gestatte ich der Kirchengemeinde Lutherkirche, meine persönlichen  
Daten zu speichern, um mir zukünftig Verschiebungen oder Gottesdienstände-
rungen mitzuteilen.

Datum				   Unterschrift

%
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Am 20.12.2020, dem 4. Advent, wur-
de in der weihnachtlich geschmückten 
Lutherkirche unter Leitung von Pfarre-
rin Christiane Assel eine symbolische 
Brücke gebaut. Laiendarsteller, Kin-
der der Erlanger Röthelheim-Spatzen 
und der Luthergemeinde, ein Erlanger 
Chorvater und Ehrenamtliche aus der 
Luthergemeinde gestalteten eine fa-
milienfreundliche Sternenandacht. Die 
wurde allen Gemeindemitgliedern und 
überregionalen Interessierten in dieser 
veranstaltungsarmen Zeit als visuelle 
Andacht auf YouTube angeboten. 

Pfarrerin Assel hatte mit persönli-
chem Engagement und großer Hin-
gabe einen 45-minütigen ideenrei-
chen musikalischen und mit Texten 
gegliederten geistlichen Impuls ge-
setzt, der ohne Anwesenheit der Ge-
meinde stattfinden musste. Leider 
ließen die verfügten Corona-Auflagen 
aber keine öffentliche Teilnahme zu. 
„Stern über Bethlehem zeig uns den 
Weg“, dieses Motto inspiriert uns, die 
Sterne anzusehen und sich von ihrem 
hellen Lichtglanz anstecken zu lassen.

Herr Schallwig am E-Piano eröffnete 
die Andacht mit dem festlichen Choral 
„Tochter Zion“. Daraufhin brachten die 
Röthelheim-Spatzen das Friedenslicht 
der Zirndorfer Pfadfinder singend in 
die Kirche: „Mache dich auf und wer-
de Licht.“ Neben vorweihnachtlichen 
Liedern des Kinderchores wurden 
Fürbitten passend zum kirchlichen 
Jahreskreis vorgetragen. Ein von den 
Erlanger Kindern gebastelter Stern 
wurde für jede Fürbitte am Altar aufge-
hängt. 

Emotionaler Höhepunkt der An-
dacht war das Horn-Solo eines 
„Spatzenvaters“ von der Empore:  
„Maria durch ein Dornwald ging“.  

Der Hornist freute sich über seinen 
Auftritt mit den Worten:  „Ich bin sehr 
dankbar, dass ich in dieser musikar-
men Zeit ein Lied spielen konnte und 
wünsche allen Anwesenden und der 
Kirchengemeinde eine schöne Weih-
nachtszeit.“ Zum Ende hin trug die jun-
ge Sängerin Clair unter Gesang des 
Liedes „Tragt in die Welt nun ein Licht“  
das Friedenslicht aus der Geburtskir-
che Jesu in Bethlehem in das Foyer 
der Kirche. Über Weihnachten brannte 
das Licht in einer Stalllaterne vor dem 
Altar der Lutherkirche rund um die Uhr.

Als Dank des Kirchenvorstands über-
reichte Vertrauensmann Hans Blen-
dinger nach der Aufzeichnung der An-
dacht den „kleinen“ Mitwirkenden ein 
vorweihnachtliches Geschenk für ihren 
tollen, ungenierten Auftritt. Die Kinder 
freuten sich sehr. Frau Assel sei Dank 
für ihre Idee zu dieser Andacht und 
das Einstudieren der Beiträge sowie 
ihre Solo-Gesangseinlagen. KV Felix 
Kolk war für die technische Leitung der 
Aufnahme und Bearbeitung verant-
wortlich; Matthias Kusber übernahm 
als Liturg die Begrüßung, Lesung und 
die Abkündigung. Markus und Han-
na Bohrer gestalteten die Klagen und 
Fürbitten, begleitet von Familienhund 
„Schorsch“, der in Schlafstellung lie-
gend ohne Murren das Geschehen be-
trachtete und sich andächtig anhörte.

Pfr.‘in Assel wünschte nach dem Se-
gen allen Anwesenden und den da-
heimgebliebenen Gemeindemitglie-
dern ein gesegnetes und friedevolles 
Weihnachtsfest.

Die Andacht kann von Interessier-
ten noch bis zum 06.02.2021 bei 
YouTube unter „Sternenandacht / 
Lutherkirche“ abgerufen werden.
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Fotos G. Babel





Seite 11Corona und seine Folgen

Liebe Gemeinde,
ich gebe meiner Hoffnung Ausdruck, 
dass Sie und Ihre Lieben die bisherige 
Pandemiezeit gut überstanden haben. 
Darauf kommt es derzeit wohl am meis-
ten an! Seit Anfang 2020 vergehen kein 
Tag und keine Stunde mehr, an denen 
nicht der Begriff „Corona“, COVID-19“ 
oder „Pandemie“ und seit kurzem auch 

„Impfung“ in den Medien oder bei per-
sönlichen Gesprächen zu Wort kommt 
- man kann es kaum mehr hören. Der 
Ausbruch dieser Pandemie im Februar 
2020 hat in kürzester Zeit unser Leben 
massiv beeinträchtigt und einschnei-
dend verändert. Was von vielen Men-
schen als eine vorübergehende, grip-
peartige Krankheitswelle angesehen 
wurde, hat nicht nur Deutschland im 

Griff, sondern hält nunmehr seit einem 
Jahr die Länder rund um den Globus in 
Atem. Wie gut wir in unserer Republik 
gewappnet waren, wurde bisher durch 
die zu Tage getretenen Pannen auffäl-
lig. Auf diese Pandemie war niemand 
vorbereitet. Für alles, was derzeit nicht 
funktioniert, findet man eine plausible 
Ausrede: „Corona“. 

Seit Mitte März 2020 ist für uns al-
les anders geworden. Corona hat die 
Welt durcheinander gebracht, viele 
gewachsene Strukturen zerstört, Men-
schen die Arbeit genommen oder müs-
sen aufgrund verordneter Kurzarbeit 
mit finanziellen Einschnitten zurecht-
kommen, sie lebensbedrohlich krank 
gemacht und viele sind bisher an 
der tückischen Krankheit gestorben. 
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Die bisherigen Lebensgewohnheiten 
und -bedingungen wurden durch vor-
schnell getroffene, teils unterschiedlich 
gehandhabte Verbote und Beschrän-
kungen sowie umfassende Eingriffe in 
die persönliche Freiheit eingeschränkt. 
Der 1. Lockdown im März 2020, die 
inzwischen verordneten Regelungen, 
der 2. und nunmehr 3. Lockdown ha-
ben das gesellschaftliche Gefüge und 
das Miteinander sowie große Bereiche 
der Wirtschaft nahezu zum Stillstand, 
wenn nicht sogar aus den Fugen ge-
bracht.

Tagtäglich werden wir mit unreflektier-
ten, teils widersprüchlichen Corona-In-
formationen, Verhaltensempfehlun-
gen oder Auflagen aus der Politik und 
durch akademische Fachkräfte in den 
Medien verunsichert. Und auch die 

Uneinsicht vieler Menschen, gefah-
renabwehrende Verhaltensregeln ein-
zuhalten, tragen dazu bei, dass sich 
das Phänomen immer umfangreicher 
ausbreiten konnte, Dritte erheblich 
gefährdet oder gar mit schweren Fol-
geschäden infiziert. Ob die in Aussicht 
gestellten, vielgepriesenen Heilmittel 
und Impfungen diese Pandemie wirk-
sam bekämpfen und einschränken, 
muss abgewartet werden.

Ich jedenfalls wünsche Ihnen und uns 
für das noch junge, aber gefahrenge-
neigte neue Jahr alles Gute und eine 
beständige Gesundheit ohne Coro-
na-Befall. Bleiben Sie alle gesund und 
nehmen wir Rücksicht auf unsere Mit-
menschen.

H. Blendinger, KV-Vertrauensmann

?



 

Herzliche Einladung 
Gottesdienste im Monat März 2021

Bis zum 28. Februar 2021 sind zunächst alle Gottesdienste in der 
Lutherkirche abgesagt.

Als Beginn der Andachten und Gottesdienste nach dieser langen Pause 
ist der 5. März 2021 geplant, vorbehaltlich keiner weiter anhaltenden 

Auflagen und Beschränkungen.

Fr, 5. März		 Filmandacht		  Jugendteam
19.00 Uhr		       

Sa, 6. März	 Worte und Musik		  Liturgie-
17.00 Uhr				    ausschuss
		       
So, 7. März	 Gottesdienst		  Pfr. Schewe
10.00 Uhr		  mit Abendmahl                                                                                                                          

So, 14. März	 Gottesdienst 		  Pfr. Dr. Seubert
10.00 Uhr

So, 21. März  	 Gottesdienst		  Pfr. Schewe
10.00 Uhr

So, 28. März	 Offener Gottesdienst		 Präd.Haßler
10.00 Uhr	

Das für den 06.02.2021 geplante Konzert der Röthelheim-Spatzen
aus Erlangen in der Lutherkirche muss coronabedingt abgesagt 

werden und wird zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt.
13

Corona-Pandemie schränkt weiterhin
unsere Zusammenkünfte ein

Abgesagt werden bis auf weiteres:
Alle internen und öffentlichen Veranstaltungen

von Gruppen und Kreisen in der Kirchengemeinde
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Verstorben sind

„Der Tod ist das Tor zum Licht am 
Ende eines mühsam gewordenen  
Weges.“	             
		    Franz von Assisi
	    
Erhard Seyfert, 	 83 Jahre
Eleonore Queck, 	 91 Jahre
Wilhelm Großmann, 	 93 Jahre
Babetta Felsch, 	 94 Jahre
Lydia Müller, 	 84 Jahre
Jakob Ehrlich, 	 85 Jahre
Gertrud Böhm, 	 89 Jahre
Lydia Respondek, 	 92 Jahre
Lieselotte Endreß, 	 97 Jahre
Günter Heinze, 	 79 Jahre 
	 Stand 20.01.21

Kircheneintritt

Wir begrüßen unser 
neues Gemeindemitglied.
Herzlich Willkommen bei uns!

Frau Tigist Araya	



Termine im Februar 2021

01.02.2021	 19.30 Uhr 	 Jugendausschuss 	 Jugendkeller
			   (Videokonferenz)
17.02.2021		  Beginn Fastenaktion 				  
		  „Spielraum. Sieben Wochen ohne Blockaden“ 	
	
22.02.2021	 19.00 Uhr	 KV-Sitzung	 Videokonferenz 	
			 
 
Termine im März 2021

01.03.2021	 19.30 Uhr	 Jugendausschuss	 Jugendkeller
			   (Videokonferenz)
05.03.2021		  Weltgebetstag	
		  siehe Schaukasten

22.03.2020	 19.00 Uhr	 KV-Sitzung	 Videokonferenz

Voraussichtlich im März

Kontaktcafé - Jeden Donnerstag ab 16.30 Uhr im Gemeindehaus!
Ingolstädter Straße 126 (Jugendkeller)

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass bis auf weiteres die 
Andachten und Gottesdienste im Dr.-Werr-Heim wegen 

der Corona-Auflagen ausfallen.

Erreichbarkeit des Pfarramtes
Das Pfarramt ist während der Woche wie folgt besetzt:

Montags und donnerstags von 09.00 - 11.00 Uhr.
Dienstags von 09.00 - 11.00 Uhr *

Termine
Begegnungen und öffentliche Veranstaltungen sind

vorerst ausgesetzt. Bitte Aushänge in der Schaukästen beachten

15



Alfred Taube, 90 Jahre
Renate Mahner, 83 Jahre
Hannelore Geißler, 74 Jahre        

Hans Blendinger, 74 Jahre
Ruth Beutner, 84 Jahre

Im Februar Im März

Jung sein ist schön; alt sein ist bequem. 
Marie von Ebner-Eschenbach

Gemeindehilfen gesucht

Liebe Gemeindeangehörige,
um Ihnen allen rechtzeitig unseren Lutherboten zustellen zu können, suchen wir 
weiterhin um Ihre geschätzte Unterstützung nach. Seit der letzten Ausschreibung 

konnten wieder zwei Straßenzüge besetzt werden. 
Für die

• Andreas-Hofer-Straße 2-58  
• Ingolstädter Straße 127-153, 237-247, 259-273     

• Innsbrucker Straße 13 - 37    • Meraner Straße     • Rieppelstraße

suchen wie nach wie vor jeweils eine(n) Austräger(in) für das Gemeindeblatt. 
Ehrenamtliche Austräger werden gebeten, sich im Pfarramt zu melden. 

Vielen Dank für Ihr Engagement!

Gruppen und Kreise laden ein
Offener Jugendtreff
Jeden Freitag, 17.00 - 19.30 Uhr
für Kinder von 6 - 14 Jahren
Leitung: NN

Frauenkreis 30+
Kontakt: Gertraud Müller (Telefon 45 48 16)
Sylvia Arendt (Telefon 4 39 76 24)
Nächster Treff siehe unter „Termine“.

Martinsstammtisch
Am ersten Dienstag im Monat, 19.00 Uhr,
im Gemeindesaal
Kontakt: Günther Zimmer
(Telefon 44 29 25)

Gemeindenachmittag
Ilse Reinl (Telefon 27 87 874) neu ab 1.4.2020
Jeden 2. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr - 16.30 Uhr, im Gemeindesaal,
Programm siehe unter „Termine“.

Hauskreis (14-täglich)
Donnerstag, 20.00 Uhr, bei Angela Kunzmann
Nerzstraße 22, erreichbar über das Pfarramt
 

Kirchenvorstand
Sitzungstermine siehe unter „Termine“.
Die Sitzungen sind öffentlich.
Ort: Nerzstraße 34, Paul-Gerhardt-Zimmer

Posaunenchor
Montags, Otto Gittel (Telefon 89 38 524)

Kinder-Krabbelgruppe
Jeden Mittwoch von 14.00 - 16.00 Uhr
Jugendkeller, Ingolstädter Straße 126/UG
Kontakt: Stefanie Ziegler, Tel.: 0178 / 7823293

Seite 16
Herzlichen Glückwunsch zum 

Geburtstag



Seite 17Fastenaktion 2021



Menschen an Ihrer Seite.
Die Rummelsberger
rummelsberger-diakonie.de/altenhilfe

Gemeinsam statt einsam im Nürnberger Süden.
Ambulante Angebote für Seniorinnen und Senioren

SIGENA Gibitzenhof

Gemeinschaftsprojekt der Rummelsberger Diakonie 
und der wbg Nürnberg für Jung und Alt in Nürnberg 
Gibitzenhof.

• Beratung zum Leben, 
Wohnen und Pflege im Stadtteil

• Anlaufstelle bei großen und 
kleinen Nöten im Alltag

• nachbarschaftliche Hilfe
• Pflegeberatung
• Treffpunkt für Menschen im Quartier

Speyererstraße 2a I 90443 Nürnberg
Telefon 09 11 39 36 34 272
sigena-gibitzenhof@rummelsberger.net

gefördert durch:

Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst 
Diakoniestation Lichtenhof

Die Mitarbeitenden der Diakoniestation Licht-
enhof unterstützen Sie dabei, so lange wie 
möglich ein selbstständiges Leben in Ihrer 
eigenen Wohnung oder im eigenen Haus zu 
führen.

• Pflegeberatung
• Betreuungsangebote
• Pflegeleistungen und vieles mehr

Herwigstraße 6 | 90459 Nürnberg
Telefon 0911 39 3634-250
diakoniestation-lichtenhof@rummelsberger.net
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Erreichbarkeit des Pfarramtes
Das Pfarramt ist während der Woche wie folgt besetzt:

Montags und donnerstags von 09.00 - 11.00 Uhr.
Dienstags von 09.00 - 11.00 Uhr *
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www.bestattungsdienst.de

Rechtzeitige Vorsorge entlastet 
Sie und Ihre Angehörigen
0911 231 8508 

GRAUBALANCE GMBH |  4C |  160908

Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Im Trauerfall – Tag und Nacht 
0911 221777

LIEBSCHER GEGR. 1895

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern
in Kirchen und anonyme Bestattungen – wir sind Ihr
kompetenter Ansprechpartner in allen Fragen der Bestattung
oder Bestattungsvorsorge.

Jederzeit erreichbar:
Telefon 0911 / 26 10 14
www.bi-liebscher.de
Julius-Loßmann-Str. 30 · 90469 Nürnberg

Tradition verpflichtet! Beraten – Dienen – Helfen
Wir sind für Sie da!

125 Jahre
GEGR . 1895
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Martin Schewe, Tel. 0171 / 744 08 05
E-Mail: martin.schewe@elkb.de

Bertha-von-Suttner-Str. 45, 90439 Nbg / EG, Telefon 6609-1080

Pflegedienstleitung: Marion Kraußer

Montag, Dienstag, Donnerstag 9-11 Uhr

Ingolstädter Str. 126, Jugendausschussvorsitz: 
Waltraud Neuberger-Schnackig, Tel. 0174 / 28 05 107
Vermietungen unter E-Mail: ejhasenbuck@web.de
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